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Vorwort

Das vorliegende Buch ,,Mediation und Recht“ stellt den aktuellen rechtlichen Rahmen der Medi-
ation in Osterreich dar. Es vereint — erstmals in dieser Art — die mediationsrelevanten Bundes- und
Landesgesetze, Verordnungen und Richtlinien mit den Erlduterungen zu den jeweiligen Regie-
rungsvorlagen sowie der facheinschligigen Judikatur zur Mediation. Gleichzeitig wird damit die
Vielfalt der Mediation im rechtlichen Kontext aufgezeigt.

Zur einfacheren Benutzbarkeit erfolgt eine Gliederung in insgesamt neun Abschnitte. Den Ein-
stieg bilden die Grundlagen zum Recht der Mediation sowie zur Aus- und Fortbildung. Die darauf-
folgenden Abschnitte ergeben sich aus den in der Praxis wichtigsten Anwendungsbereichen der Me-
diation (Familienumfeld; Wirtschaft, Arbeit und Sozialbereich; Nachbarschaft und Landwirtschaft;
Bildungsbereich; offentlicher Bereich). Des Weiteren werden Zusammenhénge mit anderen Be-
rufen sowie die internationalen Aspekte der Mediation behandelt. Die thematische Anordnung der
einzelnen Abschnitte erleichtert die rasche und direkte Auffindbarkeit.

Inhaltlich sind neben dem ZivMediatG und EU-MediatG wesentliche Bestimmungen zur Medi-
ation aus anderen Osterreichischen Bundes- und Landesgesetzen enthalten. Ergénzt wird die Zusam-
menstellung durch facheinschldgige Verordnungen und Richtlinien. Als Hintergrundinformation
finden sich liberdies Ausziige der wichtigsten Gesetzesmaterialien aus dem parlamentarischen (Er-
lauterungen zu Regierungsvorlagen und Begriindungen zu Initiativantrdgen) und — falls notwendig
auch — vorparlamentarischen Verfahren (Erléduterungen zu Ministerialentwiirfen), die zur besseren
Ubersicht pro Abschnitt gesammelt angefiihrt sind. Dariiber hinaus werden mediationsrelevante
Verordnungen und Richtlinien des Europdischen Parlaments und des Rates auszugsweise aufge-
nommen.

Zu Beginn jedes Abschnitts finden sich neben einer zusammenfiihrenden Einleitung zum leich-
teren Einstieg in das Thema auch Hinweise zu facheinschligiger Literatur mit rechtlichem Schwer-
punkt. Den Abschluss der einzelnen Abschnitte bildet die wichtigste Judikatur zur Mediation (ab
2004, dem Jahr des Inkrafttretens des ZivMediatG) des OGH, VfGH, VwGH sowie EuGH; ergén-
zend auch BVwG, BFG, DSB und B-GBK.

Aufgrund der umfangreichen Thematik werden nur Texte, die Mediation auch tatséchlich als sol-
che und nicht mit anderen Begrifflichkeiten (wie etwa ,,Konfliktregelung*) bezeichnen, aufgenom-
men. Das vorliegende Buch gibt den Stand zum 1. November 2018 wieder. Als umfassende Arbeits-
unterlage sowie tibersichtliches Nachschlagewerk ist es fiir Ausbildung und Praxis gleichermaflen
geeignet.

Wien, im November 2018 Dr. Mathias Schuster
Herausgeber
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1. Rechtliche Grundlagen der Mediation

1.1 Einleitung

In diesem Abschnitt werden als Einstieg in die Thematik die wesentlichen Bestimmungen und die
wichtigste Judikatur zu den Grundlagen der Mediation dargestellt.

Das ZivMediatG' bildet den rechtlichen Rahmen der Mediation in Zivilrechtssachen. Mediation
wird gem § 1 Abs 1 ZivMediatG als ,,eine auf Freiwilligkeit der Parteien beruhende Tétigkeit, bei
der ein fachlich ausgebildeter, neutraler Vermittler (Mediator) mit anerkannten Methoden die Kom-
munikation zwischen den Parteien systematisch mit dem Ziel fordert, eine von den Parteien selbst
verantwortete Losung ihres Konfliktes zu ermdglichen® definiert.

Das ZivMediatG regelt die Rechte und Pflichten der eingetragenen MediatorInnen (wie etwa Auf-
klarungs-, Verschwiegenheits-, Dokumentations- und Aufbewahrungspflicht) sowie die Hemmung
von Fristen. Zudem enthilt es entsprechende Strafbestimmungen.

Des Weiteren finden sich im ZivMediatG Bestimmungen zur Einrichtung eines Beirats und Aus-
schusses fiir Mediation, die Voraussetzungen und das Verfahren fiir die Eintragung von Personen
in die Liste der MediatorInnen?, die Fiihrung dieser Liste sowie die Voraussetzungen und das Ver-
fahren fiir die Eintragung von Ausbildungseinrichtungen und Lehrgéingen®. Zur Vergiitung der Mit-
glieder des Ausschusses fiir Mediation besteht eine eigene Verordnung®.

AuBlerdem fiihrte der Gesetzgeber im Strafprozess das Aussageverweigerungsrecht in § 157
Abs 1 Z 3 StPO’ und im Zivilprozess das Vernechmungsverbot in § 320 Z 4 ZPO® ein.

Zur Erlangung eines vollstreckbaren Titels kann gem § 433a ZPO vor jedem Bezirksgericht ein
(gerichtlicher) Mediationsvergleich iiber den Inhalt einer im Mediationsverfahren erzielten schrift-
lichen Vereinbarung geschlossen werden.

AbschlieBend findet sich facheinschligige Judikatur’ des OGH zur Verschwiegenheit® sowie zur
Abgrenzung von Mediation und Rechtsberatung’. Erginzend sind mediationsrelevante Entschei-
dungen des BFG zur Verschwiegenheit'® und der DSB zur Auskunftserteilung'' angefiihrt.

1. Bundesgesetz liber Mediation in Zivilrechtssachen (Zivilrechts-Mediations-Gesetz — ZivMediatG), BGBI I
29/2003.

2. Zur Eintragung und Aufrechterhaltung dieser Eintragung in die Liste der MediatorInnen sowie zu den Ge-
biihren hinsichtlich der Liste der MediatorInnen vgl zweiter Abschnitt.

3. Zur Ausbildung vgl zweiter Abschnitt.

4. Verordnung der Bundesministerin fiir Justiz tiber die Vergiitung fiir die Mitglieder des Ausschusses fiir Me-
diation, BGBI II 184/2005.

5. StrafprozeBordnung [sic] 1975 (StPO), BGBI1 631/1975, zuletzt gedndert durch BGB11 70/2018.

6. Gesetz vom 1. August 1895, iiber das gerichtliche Verfahren in biirgerlichen Rechtsstreitigkeiten (Zivilpro-
zessordnung — ZPO), RGBI 113/1895, zuletzt gedndert durch BGBI I 58/2018.

7. Zur Freiwilligkeit (im Kontext der Familienmediation) vgl dritter Abschnitt.
8. OGH 28. 11.2007, 7 Ob 233/07a.

9. OGH 24. 1. 2006, 4 Ob 263/05p.

10.BFG 6. 5. 2014, RV/7103150/2012.

11.DSB 9. 3. 2015, DSB-D122.299/0003-DSB/2015.

Schuster (Hrsg), Mediation und Recht 19

1.1
Einleitung
L



1. Rechtliche Grundlagen der Mediation

Literaturauswahl:

Allmayer-Beck, Das 0Osterreichische Zivilrechts-
Mediations-Gesetz, IDR 3/2004, 119

Béhm, Mediationsverfahren in Osterreich, in
Nautz/Brix/Luf (Hrsg), Das Rechtssystem zwi-
schen Staat und Zivilgesellschaft (2001) 161

Beirer, Mediation in Zivilrechtssachen — Reflexi-
onen iiber eine Regierungsvorlage (2002)

Deutschmann/Lenz, Die Verschwiegenheit in der
Mediation, Perspektive Mediation 2/2009, 98

Falk/Koren, ZivMediatG — Mediationsgesetz
(2005)

Ferrari/Buchwalder, Das Zivilrechts-Mediations-
Gesetz in Osterreich, FamRZ 2004, 1428;

Ferz, Das Osterreichische Mediationsrecht, in
Trenczek/Berning/Lenz/Will (Hrsg), Mediation
und Konfliktmanagement? (2017) 496

Ferz, Kenne deine Rechte und Pflichten — Das 6s-
terreichische Zivilrechts-Mediations-Gesetz in
der Praxis, Perspektive Mediation 1/2005, 17

Ferz/Filler, Mediation — Gesetzestexte und Kom-
mentar (2003)

Ferz/Lison/Wolfart (Hrsg), Zivilgerichte und Medi-
ation — Widerspruch, Ergénzung, Symbiose?
(2004)

Fitsch, Rechtsfragen des Mediationsvertrages (Teil
I) — Grundsitzliches und Vertragsnatur, JAP
2000/2001, 70

Fitsch, Rechtsfragen des Mediationsvertrages (Teil
II) — Rechtsfolgen und Sonderfragen, JAP
2000/2001, 139

Frauenberger-Pfeiler, Jingste Entwicklungen im
Recht der Mediation (Teil 1), mediation aktuell
1/2011, 20

Frauenberger-Pfeiler, Jingste Entwicklungen im
Recht der Mediation (Teil 2), mediation aktuell
2/2011, 22

Frauenberger-Pfeiler, Jingste Entwicklungen im
Recht der Mediation (Teil 3), mediation aktuell
3/2011, 16

Frauenberger-Pfeiler, Zur ,Vollstreckbarma-
chung“ von Mediationsvereinbarungen in
Fucik/Konecny/Lovrek/Oberhammer (Hrsg), Zi-
vilverfahrensrecht — Jahrbuch 2010 (2010) 237

Frauenberger-Pfeiler/Risak, Der prétorische Medi-
ationsvergleich, OJZ 2012/87

Frauenberger-Pfeiler/Schuster, Das Recht der Me-
diation in Osterreich, Mediator 3/2014, 21

Frauenberger-Pfeiler/Schuster, Mediation und
Recht — Die rechtlichen Grundlagen der Media-
tion im Uberblick, mediation aktuell 2/2014, 12

Fuchshuber, Mediation im Zivilrecht — Neue Wege
der Konfliktlsung (2004)

Ganner, Vertragsgerechtigkeit durch Mediation,
0JZ 2003/43

Ghasemipour-Yazdi/Pramhofer, Chancen und
Grenzen der Mediation in gerichtsanhidngigen
Verfahren — 10 Fragen dazu, RZ 2016, 274

20

Giinther/Steiner, Das grofle 1x1 der Berufsaus-
ibung, mediation aktuell 1/2015, 20

Hocher, Mediation und Aussageverweigerungs-
recht im Strafprozess, mediation aktuell 3/2012,
24

Holzer, Der Mediator — Vor- und Nachteile des Lis-
teneintrages beim Bundesministerium fiir Justiz
(2008)

Holzer, Haftung und Strafbarkeit des eingetragenen
und nicht eingetragenen Mediators, in Wanderer
(Hrsg), Handbuch Mediation (2018) Reg 3 Kap 4

Hopf, Auf dem Weg zu einer gesetzlichen Rege-
lung der Mediation in Osterreich, in FS Jelinek
(2002) 69

Hopf, Das Zivilrechts-Mediations-Gesetz, OJZ
2004/3

Knapp, Grundziige des Mediationsrechts (2012)

Kollros, Die Rechtsstellung des Mediators nach
dem Zivilrechts-Mediations-Gesetz, ecolex 2003,
745

Koper, Eine Qualititsstudie des Osterreichischen
Zivilrechts-Mediations-Gesetzes, ZKM 4/2004,
161

Lachmair, ,,Neue* Pflichten und Haftung fiir Medi-
atoren? RAW 2004/526

Lenz/Sommer, Die Mediatorln als Vertragsgestalte-
rIn, Perspektive Mediation 4/2010 176

Nademleinsky, Mediationsvertrag, EF-Z 2007/51

Oberhammer/Domej, Ein rechtlicher Rahmen fiir
die Mediation in Osterreich — Zum neuen Zivil-
rechts-Mediations-Gesetz, ZKM 4/2003, 144

Pruckner, Recht der Mediation (2003)

Rofibacher, Zivilgerichtsbarkeit und Mediation,
RZ 2008, 149

Roth/Markowetz, Bundesgesetz tiber Mediation in
Zivilrechtssachen — Ein Uberblick iiber die neu-
en Bestimmungen, JB1 2004, 296

Scheichenbauer/Wanderer, Datenschutz in der Me-
diation, in Wanderer (Hrsg), Handbuch Mediati-
on (2018) Reg 3 Kap 6

Scheuer, Zum Stand der Mediation in Osterreich,
ZKM 1/2012, 21

Schmiedel/Wendenburg, Rechtliche Grundlagen
der zivilgerichtlichen Mediation in Deutschland,
Osterreich und der Schweiz, Perspektive Media-
tion 3/2010, 113

Schuster, Das Prinzip der freien Wahlméoglichkeit —
Die Auswahl eingetragener Mediatoren in Oster-
reich, Die Mediation 4/2018, 72

Schuster, Der (gerichtliche) Mediationsvergleich,
mediation aktuell 2/2012, 17

Schuster, Der vollstreckbare Mediationsvergleich
im Osterreichischen Recht, Die Wirtschaftsmedi-
ation 2/2013, 46

Schuster, Die Qual der Wahl — Rechtlicher Rahmen
zur Auswahl eingetragener MediatorInnen, me-
diation aktuell 2/2015, 26

Schuster (Hrsg), Mediation und Recht



Schuster, Gewerbeberechtigung bei Eintragung?
Inside 2/2015, 2

Schuster, Mediation und Vernehmungsverbot im
Zivilprozess, mediation aktuell 3/2012, 25

Steinacher, Zum Stand der Mediation in Osterreich,
ZKM 3/2003, 100

Trenczek, Recht in der Mediation, Perspektive Me-
diation 2/2006, 92

Vé6lkl/Perner, Die Haftung von Schiedsrichtern und
Mediatoren, NZ 2006/24

Schuster (Hrsg), Mediation und Recht

1. Rechtliche Grundlagen der Mediation

Wanderer, Verschwiegenheit in der Mediation, in
Wanderer (Hrsg), Handbuch Mediation (2018)
Reg 3 Kap 7

Weiss, Umfang der Fristenhemmung gem § 22 Ziv-
MediatG, RZ 2013, 30

Wiedermann/Fucik/Ferz, Das Recht der Mediation
— Gesetzliche Verankerung der Mediation, in
Wanderer (Hrsg), Handbuch Mediation (2018)
Reg3 Kap 1

21

1.1
Einleitung
L



Schuster (Hrsg), Mediation und Recht

1.2

1. Rechtliche Grundlagen der Mediation

Bundesgesetze

Zivilrechts-Mediations-Gesetz
StrafprozefBordnung

Zivilprozessordnung

23

1.2

Bundes-
gesetze
L



Zivilrechts-Mediations-Gesetz

1. Rechtliche Grundlagen der Mediation

Bundesgesetz iiber Mediation in Zivilrechtssachen (Zivilrechts-Mediations-Gesetz — ZivMediatG)

BGBI129/2003

Inhaltsverzeichnis
I. Abschnitt:
Allgemeine Bestimmungen
§ 1 Begriff
§ 2 Regelungsgegenstand
§ 3 Bezeichnungen
I1. Abschnitt:
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§ 10 Fachliche Qualifikation
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§ 13 Eintragung
§ 14 Streichung von der Liste
IV. Abschnitt:
Rechte und Pflichten des
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§ 15 Allgemeine Rechte und Pflichten
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§ 18 Verschwiegenheit, Vertraulichkeit
§ 19 Haftpflichtversicherung
§ 20 Fortbildung
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I. Abschnitt
Allgemeine Bestimmungen
Begriff

§ 1. (1) Mediation ist eine auf Freiwilligkeit der
Parteien beruhende Titigkeit, bei der ein fachlich
ausgebildeter, neutraler Vermittler (Mediator) mit
anerkannten Methoden die Kommunikation
zwischen den Parteien systematisch mit dem Ziel
fordert, eine von den Parteien selbst verantwortete
Losung ihres Konfliktes zu ermdglichen.

(2) Mediation in Zivilrechtssachen ist Mediation
zur Losung von Konflikten, fiir deren Entscheidung
an sich die ordentlichen Zivilgerichte zustindig
sind.

Regelungsgegenstand

§ 2. (1) Dieses Bundesgesetz regelt die Einrich-
tung eines Beirats fiir Mediation, die Voraussetz-
ungen und das Verfahren fiir die Eintragung von
Personen in die Liste der eingetragenen Mediato-
ren, die Fithrung dieser Liste, die Voraussetzungen
und das Verfahren fiir die Eintragung von Ausbil-
dungseinrichtungen und Lehrgéangen fiir Mediation
in Zivilrechtssachen, die Fithrung dieser Liste, die
Rechte und Pflichten der eingetragenen Mediatoren
sowie die Hemmung von Fristen durch die Media-
tion in Zivilrechtssachen.

(2) Durch dieses Bundesgesetz wird in gesetzlich
geregelte Rechte und Pflichten von Angehorigen
freier Berufe, auch bei Ausiibung im Rahmen eines
Dienstverhiltnisses, sowie in die gesetzlichen Auf-
gaben der Mitarbeiter der Jugendwohlfahrt nicht
eingegriffen. Gleiches gilt fiir die Voraussetzungen
der Berufsausiibung und die Tétigkeit der Bewih-
rungshilfe in Strafsachen sowie fiir die Mitwirkung
von Konfliktreglern am auBergerichtlichen Tataus-
gleich nach § 90g Abs. 3 StPO und § 29a BewHG.

Bezeichnungen

§ 3. (1) Soweit in diesem Bundesgesetz

1. von Mediation die Rede ist, ist damit die Media-
tion in Zivilrechtssachen gemeint;

2. vom Mediator die Rede ist, ist damit die ein-
getragene Mediatorin oder der eingetragene
Mediator gemeint;

3. sonstige personenbezogene Bezeichnungen nur
in ménnlicher Form angefiihrt sind, beziehen sie
sich auf Frauen und Ménner in gleicher Weise.

(2) Bei der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist beziiglich einer bestimmten Person die jeweils
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geschlechtsspezifische Anrede oder Bezeichnung
zu verwenden.

I1. Abschnitt

Beirat fiir Mediation beim
Bundesministerium fiir Justiz

Einrichtung des Beirats

§ 4. (1) Zur Beratung des Bundesministers fiir
Justiz in Angelegenheiten der Mediation ist ein-
Beirat fiir Mediation einzurichten.

(2) Die Mitglieder und Ersatzmitglieder des
Beirats hat der Bundesminister fiir Justiz fiir die
Dauer von fiinf Jahren zu ernennen. Eine wieder-
holte Ernennung ist moglich. Zur Vorbereitung der
Ernennung hat der Bundesminister fiir Justiz Vor-
schldge einzuholen

1. fir zwolf Mitglieder (Ersatzmitglieder) von
reprisentativen Vereinigungen auf dem Gebiet
der Mediation;

2. fiir je ein Mitglied (Ersatzmitglied)

a) vom Berufsverband Osterreichischer Psycho-
loginnen und Psychologen, vom Osterreichi-
schen Bundesverband fiir Psychotherapie
sowie der Vereinigung der Osterreichischen
Richter,

b) von der Bundesministerin fiir Bildung, Wis-
senschaft und Kultur, der Bundesministerin
fir Gesundheit und Frauen, vom Bundesmi-
nister fiir soziale Sicherheit, Generationen und
Konsumentenschutz sowie vom Bundesminis-
ter fur Wirtschaft und Arbeit,

c)von der Bundesarbeitskammer, der Wirt-
schaftskammer Osterreich, der Osterreichi-
schen Notariatskammer, dem Osterreichi-
schen Rechtsanwaltskammertag, der Kammer
der Wirtschaftstreuhdnder sowie von der Bun-
deskammer der Architekten und Ingenieur-
konsulenten;

3. fiir zwei Mitglieder (Ersatzmitglieder) aus dem
Bereich der wissenschaftlichen Lehre und For-
schung auf dem Gebiet der Mediation von der
Osterreichischen Rektorenkonferenz.

(3) Reprisentativ im Sinne des Abs. 2 Z 1 ist eine
Vereinigung, der unter Beriicksichtigung des fach-
lichen Tatigkeitsbereichs eine ins Gewicht fallende
Anzahl an in der Mediation tatigen Mitgliedern an-
gehort und die bundesweit oder in einem tliberwie-
genden Teil des Bundesgebiets wirkt.

(4) In die Vorschlage sind moglichst Personen
aufzunehmen, die iber praktische Erfahrungen
oder theoretische Kenntnisse auf dem Gebiet der
Mediation verfiigen. Bedacht zu nehmen ist auch
auf eine Vertretung der Belange jener, die Mediati-
on in Anspruch nehmen oder hieflir besonders in
Betracht kommen.
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Aufgaben des Beirats
§ 5. Dem Beirat obliegen

—

. die Erorterung von Themen und Fragen, die ihm
vom Bundesminister fiir Justiz vorgelegt wer-
den, sowie die Abgabe von Stellungnahmen und
die Erstattung von Gutachten,

2. die Mitwirkung bei der Erlassung von Verord-

nungen gemal §§ 29 und 30,

3. die Mitwirkung an Verfahren iiber die Eintra-
gung von Ausbildungseinrichtungen und Lehr-
géngen (§§ 24, 25 und 28) sowie

4. im Wege seines Ausschusses die Mitwirkung am

Verfahren iiber die Eintragung in die Liste der

Mediatoren (§§ 12 bis 14).

Sitzungen des Beirats

§ 6. (1) Der Bundesminister fiir Justiz fithrt im
Beirat den Vorsitz und beruft diesen zu Sitzungen
ein. Dabei kann er sich durch einen Bediensteten
des Bundesministeriums fiir Justiz vertreten lassen.

(2) Die Sitzungen des Beirats sind nicht 6ffent-
lich. Er ist beschlussfiahig, wenn mindestens die
Hilfte der Mitglieder anwesend ist. Dem Vorsit-
zenden kommt kein Stimmrecht zu.

(3) Beschliisse fasst der Beirat mit einfacher
Mehrheit. Bei Stimmengleichheit ist ein Vorschlag
oder Antrag abgelehnt. Die in der Minderheit ge-
bliebenen Mitglieder haben das Recht, ihre Auffas-
sung dem Beschluss des Beirats schriftlich anzu-
schlieen.

(4) Die Tatigkeit der Mitglieder des Beirats ist
ehrenamtlich. Sie haben Anspruch auf Ersatz der
notwendigen Barauslagen einschlielich der Kos-
ten fiir die Reise und Unterkunft entsprechend der
Gebiihrenstufe 3 der Reisegebiihrenvorschrift
1955, BGBL. Nr. 133.

Ausschuss fiir Mediation

§ 7. (1) Der Beirat hat aus seinen stimmberech-
tigten Mitgliedern fiir die Dauer von fiinf Jahren ei-
nen Ausschuss, bestehend aus funf Mitgliedern
samt Ersatzmitgliedern, zu wihlen sowie einen
Vorsitzenden und dessen Vertreter zu bezeichnen.
Die Funktionsperiode endet mit der Bestellung ei-
nes neuen Ausschusses. Sind ein Mitglied oder des-
sen Ersatzmitglied ausgeschieden, so hat der Beirat
fiir den Rest der Funktionsperiode einen Ersatz zu
wihlen.

(2) Der Vorsitzende hat die Mitglieder des Aus-
schusses auf Ersuchen des Bundesministers fiir Jus-
tiz zu Sitzungen einzuberufen.§ 6 Abs. 2 erster und
zweiter Satz sowie Abs. 3 gelten entsprechend. Die
Mitglieder haben Anspruch auf eine dem Aufwand
angemessene Vergiitung flir ihre Tatigkeiten

(§ 30).
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II1. Abschnitt
Liste der Mediatoren
Fiihrung der Liste

§ 8. Der Bundesminister fiir Justiz hat eine Liste
der Mediatoren zu fiihren. In der Liste sind Vor-
und Familiennamen, Geburtstag, die Bezeichnung
des sonstigen Berufs des Mediators, seine Arbeits-
anschrift und sein akademischer Grad anzugeben.
Gibt der Mediator seinen fachlichen Tatigkeitsbe-
reich oder seine fachlichen Tatigkeitsbereiche an,
so sind auch diese in der Liste anzufiihren. Die Liste
der Mediatoren ist in geeigneter Weise elektronisch
kundzumachen.

Voraussetzungen der Eintragung

§ 9. (1) Anspruch auf Eintragung in die Liste der
Mediatoren hat, wer nachweist, dass er

1. das 28. Lebensjahr vollendet hat,

2. fachlich qualifiziert ist,

3. vertrauenswiirdig ist und

4. eine Haftpflichtversicherung nach § 19 abge-
schlossen hat.

(2) Der Eintragungswerber hat in seinem Antrag
anzugeben, in welchen Raumlichkeiten er die Me-
diation ausiibt.

Fachliche Qualifikation

§ 10. (1) Fachlich qualifiziert ist, wer auf Grund
einer entsprechenden Ausbildung (§29) iber
Kenntnisse und Fertigkeiten der Mediation verfiigt
sowie mit deren rechtlichen und psychosozialen
Grundlagen vertraut ist. Die Ausbildung ist tun-
lichst in Lehr- und Praxisveranstaltungen solcher
Einrichtungen, einschlieBlich der Universitéten, zu
absolvieren, die der Bundesminister fiir Justiz in die
Liste der Ausbildungseinrichtungen und Lehrgénge
fiir Mediation in Zivilrechtssachen eingetragen hat.

(2) Bei Beurteilung der fachlichen Qualifikation
sind jene Kenntnisse und Fertigkeiten, die Ange-
horige bestimmter Berufe, insbesondere Psycho-
therapeuten, klinische Psychologen und Gesund-
heitspsychologen, Rechtsanwalte, Notare, Richter,
Staatsanwilte, Wirtschaftstreuhdnder, Ziviltechni-
ker, Lebens- und Sozialberater, Sozialarbeiter,
Unternehmensberater oder Hochschullehrer aus
einem einschldgigen Fach, im Rahmen ihrer Aus-
bildung und ihrer Berufspraxis erworben haben und
die ihnen bei Ausiibung der Mediation zustatten
kommen, zu beriicksichtigen.

Antrag auf Eintragung

§ 11. (1) Das Verfahren zur Eintragung in die
Liste der Mediatoren wird auf Grund eines schrift-
lichen Antrags des Bewerbers an den Bundes-
minister fiir Justiz eingeleitet. Der Antrag hat die
nach § 8 erforderlichen Angaben zu enthalten.

Schuster (Hrsg), Mediation und Recht

1. Rechtliche Grundlagen der Mediation

(2) Die Voraussetzungen nach §§ 9 und 10 sind
durch entsprechende Urkunden, wie Zeugnisse,
Bestdtigungen und Berufsdiplome, nachzuweisen.
Die Vertrauenswiirdigkeit ist, sofern sie nicht ge-
setzliche Voraussetzung der sonstigen beruflichen
Titigkeit des Bewerbers ist, durch eine Strafregis-
terbescheinigung nachzuweisen, die nicht élter als
drei Monate ist und in der keine Verurteilung auf-
scheint, die eine verlédssliche Tatigkeit als Mediator
zweifelhaft erscheinen ldsst.

(3) Dem Antrag sind eine Darstellung der bishe-
rigen beruflichen Tétigkeit sowie des Ausbildungs-
weges als Mediator, einschlieBlich einer Aufstel-
lung der Einrichtungen, bei denen die Ausbildung
absolviert worden ist, anzuschliefen.

Priifung der Voraussetzungen

§ 12. (1) Der Bundesminister fiir Justiz hat zu-
néchst auf Grund des Antrags und dessen Beilagen
zu priifen, ob beim Bewerber die Voraussetzungen
nach § 9 Abs. 1 Z 1, 3 und 4 und Abs. 2 vorliegen
und ob dem Antrag die zur Priifung der Voraus-
setzung nach § 10 erforderlichen Urkunden und
Nachweise angeschlossen sind. Erforderlichenfalls
hat er den Bewerber zu einer Ergidnzung innerhalb
einer angemessenen Frist aufzufordern. Die unge-
rechtfertigte Nichtbefolgung dieser Aufforderung
gilt als Zuriickziehung des Antrags.

(2) Liegt die Voraussetzung nach § 10 nicht
offensichtlich vor, so kann der Bundesminister fiir
Justiz ein Gutachten des Ausschusses fiir Mediation
einholen.

(3) Der Bundesminister fiir Justiz und der Aus-
schuss konnen den Bewerber zu einer Anhérung
laden. Die ungerechtfertigte Nichtbefolgung der
Ladung gilt als Zuriickziehung des Antrags.

Eintragung

§ 13. (1) Wer die Voraussetzungen der Eintra-
gung in die Liste erfiillt, ist vom Bundesminister fiir
Justiz fiir die Dauer von fiinf Jahren, unter Anfiih-
rung des Tages des Endes der Frist, einzutragen.
Personen, die die Voraussetzungen nicht erfiillen,
ist die Eintragung mit Bescheid zu versagen.

(2) Der Mediator kann frithestens ein Jahr und
spitestens drei Monate vor Ablauf der Eintragungs-
dauer schriftlich die Aufrechterhaltung der Eintra-
gung fiir weitere zehn Jahre begehren. Er bleibt bis
zur Entscheidung tiber den fristgerecht gestellten
Antrag in die Liste eingetragen. Erneute Antrége,
die Eintragung fiir jeweils weitere zehn Jahre auf-
recht zu erhalten, sind zuléssig.

(3) Im Antrag auf Aufrechterhaltung der Eintra-
gung hat der Mediator seine Fortbildung (§ 20)
darzustellen. Die Eintragung ist aufrechtzuerhalten,
wenn die fachliche Qualifikation durch den Besuch
von Fortbildungsveranstaltungen weiter gewéhr-
leistet ist und keine der iibrigen Voraussetzungen
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nach § 14 vorliegt. Zur Priifung der Voraussetzun-
gen der Aufrechterhaltung der Eintragung kann der
Bundesminister fiir Justiz den Ausschuss befassen.

Streichung von der Liste

§ 14. (1) Der Bundesminister fiir Justiz hat,
erforderlichenfalls nach Einholung eines Gutach-
tens des Ausschusses fiir Mediation, mit Bescheid
den Mediator von der Liste zu streichen, wenn ihm
zur Kenntnis gelangt, dass eine Voraussetzung
nach § 9 weggefallen ist oder nicht bestanden hat,
der Mediator seiner Pflicht nach § 20 nicht nach-
kommt oder er sonst groblich oder trotz Mahnung
wiederholt gegen seine Pflichten verstoen hat.

(2) Dartiber hinaus ist der Mediator im Fall
seines Verzichts, seines Todes oder wegen Ablaufs
der Frist (§ 13) von der Liste zu streichen.

(3) Im Fall der Streichung ist der bisherige
Eintrag in Evidenz zu halten.

IV. Abschnitt

Rechte und Pflichten des eingetragenen
Mediators

Allgemeine Rechte und Pflichten

§ 15. (1) Wer in die Liste der Mediatoren ein-

getragen ist, ist

1. berechtigt, die Bezeichnung
Mediator” zu fiihren;

2. bei Ausiibung der Mediation verpflichtet, diese
Bezeichnung zu fiihren.

(2) Der Mediator darf keine Vergiitung fiir die
Vermittlung oder Empfehlung von Personen zur
Mediation geben, nehmen, versprechen oder sich
zusichern lassen. Rechtsgeschifte, die gegen dieses
Verbot verstolen, sind nichtig. Leistungen aus sol-
chen Rechtsgeschiften koénnen zuriickgefordert
werden.

“eingetragener

Pflichten gegeniiber den Parteien

§16. (1) Wer selbst Partei, Parteienvertreter,
Berater oder Entscheidungsorgan in einem Konflikt
zwischen den Parteien ist oder gewesen ist, darf in
diesem Konflikt nicht als Mediator titig sein. Des-
gleichen darf ein Mediator in einem Konflikt, auf
den sich die Mediation bezieht, nicht vertreten,
beraten oder entscheiden. Jedoch darf er nach
Beendigung der Mediation im Rahmen seiner
sonstigen beruflichen Befugnisse und mit Zustim-
mung aller betroffenen Parteien zur Umsetzung des
Mediationsergebnisses tétig sein.

(2) Der Mediator darf nur mit Zustimmung der
Parteien tatig werden. Er hat die Parteien tiber das
Wesen und die Rechtsfolgen der Mediation in
Zivilrechtssachen aufzukldren und diese nach bes-
tem Wissen und Gewissen, personlich, unmittelbar
und gegeniiber den Parteien neutral durchzufiihren.
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(3) Der Mediator hat die Parteien auf einen
Bedarf an Beratung, insbesondere in rechtlicher
Hinsicht, der sich im Zusammenhang mit der
Mediation ergibt, sowie auf die Form hinzuweisen,
in die sie das Ergebnis der Mediation fassen
miissen, um die Umsetzung sicherzustellen.

§17. (1) Der Mediator hat den Beginn, die
Umsténde, aus denen sich ergibt, ob die Mediation
gehorig fortgesetzt wurde, sowie das Ende der
Mediation zu dokumentieren. Als Beginn der Me-
diation gilt der Zeitpunkt, zu dem die Parteien liber-
eingekommen sind, den Konflikt durch Mediation
zu 16sen. Die Mediation endet, wenn eine der Par-
teien oder der Mediator erklart, sie nicht mehr fort-
setzen zu wollen, oder ein Ergebnis erzielt wurde.

(2) Auf Verlangen der Parteien hat der Mediator
das Ergebnis der Mediation sowie die zu dessen
Umsetzung erforderlichen Schritte schriftlich
festzuhalten.

(3) Der Mediator hat seine Aufzeichnungen
mindestens sieben Jahre nach Beendigung der
Mediation aufzubewahren. Auf Verlangen der
Parteien hat er diesen eine Gleichschrift der Auf-
zeichnungen auszufolgen.

Verschwiegenheit, Vertraulichkeit

§ 18. Der Mediator ist zur Verschwiegenheit
tiber die Tatsachen verpflichtet, die ihm im Rahmen
der Mediation anvertraut oder sonst bekannt
wurden. Er hat die im Rahmen der Mediation
erstellten oder ihm iibergebenen Unterlagen ver-
traulich zu behandeln. Gleiches gilt fiir Hilfsperso-
nen des Mediators sowie filir Personen, die im
Rahmen einer Praxisausbildung bei einem Media-
tor unter dessen Anleitung tétig sind.

Haftpflichtversicherung

§ 19. (1) Der Mediator hat zur Deckung der aus
seiner Titigkeit entstehenden Schadenersatz-
anspriiche eine Haftpflichtversicherung bei einem
zum Geschiftsbetrieb in Osterreich berechtigten
Versicherer abzuschliefen und diese wihrend der
Dauer seiner Eintragung in der Liste der Mediato-
ren aufrechtzuerhalten.

(2) Fiir den Versicherungsvertrag muss Folgen-
des gelten:

1. auf ihn muss Osterreichisches Recht anwendbar
sein;

2. die Mindestversicherungssumme hat
400 000 Euro fiir jeden Versicherungsfall zu be-
tragen;

3. der Ausschluss oder eine zeitliche Begrenzung
der Nachhaftung des Versicherers ist unzuldssig.

(3) Die Versicherer sind verpflichtet, dem
Bundesminister flir Justiz unaufgefordert und
umgehend jeden Umstand zu melden, der eine
Beendigung oder Einschrinkung des Versiche-
rungsschutzes oder eine Abweichung von der
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urspriinglichen Versicherungsbestitigung bedeutet
oder bedeuten kann, und auf Verlangen des
Bundesministers fiir Justiz iiber solche Umsténde
Auskunft zu erteilen. Der Mediator hat diesem den
Bestand der Haftpflichtversicherung jederzeit
nachzuweisen.

Fortbildung

§ 20. Der Mediator hat sich angemessen, zumin-
dest im AusmaB von fiinfzig Stunden innerhalb
eines Zeitraums von fiinf Jahren, fortzubilden und
dies dem Bundesminister fiir Justiz alle fiinf Jahre
nachzuweisen.

Mitteilungspflicht

§ 21. Der Mediator hat dem Bundesminister fiir
Justiz unverziiglich jede Anderung von Umstiinden,
die seine Eintragung in die Liste der Mediatoren
betreffen, mitzuteilen. Die Eintragung ist entspre-
chend zu dndern.

V. Abschnitt
Hemmung von Fristen

§ 22. (1) Der Beginn und die gehorige Fortset-
zung einer Mediation durch einen eingetragenen
Mediator hemmen Anfang und Fortlauf der Verjah-
rung sowie sonstiger Fristen zur Geltendmachung
der von der Mediation betroffenen Rechte und
Anspriiche.

(2) Die Parteien konnen schriftlich vereinbaren,
dass die Hemmung auch andere zwischen ihnen
bestehende Anspriiche, die von der Mediation nicht
betroffen sind, umfasst. Betrifft dic Mediation
Rechte und Anspriiche aus dem Familienrecht, so
umfasst die Hemmung auch ohne schriftliche Ver-
einbarung samtliche wechselseitigen oder von den
Parteien gegeneinander wahrzunehmenden Rechte
und Anspriiche familienrechtlicher Art, sofern die
Parteien nichts anderes schriftlich vereinbaren.

VI. Abschnitt
Ausbildungseinrichtungen und Lehrginge

Fiihrung der Liste der Ausbildungs-
einrichtungen und Lehrgiéinge

§ 23. Der Bundesminister fiir Justiz hat eine Liste
der Ausbildungseinrichtungen und Lehrginge auf
dem Gebiet der Mediation in Zivilrechtssachen zu
fithren. Die Liste ist in geeigneter Weise elektro-
nisch kundzumachen. Von der elektronischen
Kundmachung diirfen wegen Zeitablaufs unaktuell
gewordene Eintragungen ausgenommen werden.

Eintragung in die Liste

§ 24. (1) Das Verfahren zur Eintragung einer
Ausbildungseinrichtung oder eines Lehrgangs fiir
Mediation in Zivilrechtssachen wird auf Grund
eines schriftlichen Antrags des Bewerbers an den
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Bundesminister fiir Justiz eingeleitet. Der Antrag
kann sich auch auf Teilabschnitte oder einzelne
Gebiete der Ausbildung beziehen.

(2) Der Bewerber hat den Inhalt der Ausbildung,
Anzahl und Qualifikation des Lehrpersonals und
die Finanzierung der Einrichtung oder des
Lehrgangs darzutun. Bei einer Ausbildungseinrich-
tung ist nachzuweisen, dass die Nachhaltigkeit der
Ausbildungstitigkeit gewahrleistet ist.

(3) Ist auf Grund des Nachweises des Bewerbers
das Erreichen der Ausbildungsziele sowie im Fall
einer Ausbildungseinrichtung die Nachhaltigkeit
ihrer Tétigkeit gewdhrleistet, so hat der Bundes-
minister fiir Justiz, erforderlichenfalls nach Befas-
sung des Beirats, die Ausbildungseinrichtung oder
den Lehrgang fiir die Dauer von ldngstens fiinf
Jahren in die Liste einzutragen. Bewerbern, die
diese Voraussetzungen nicht erfiillen, ist die Eintra-
gung mit Bescheid zu versagen.

§25. (1) Eine Ausbildungseinrichtung kann
frithestens ein Jahr und spétestens drei Monate vor
Ablauf der Eintragungsdauer schriftlich die Auf-
rechterhaltung der Eintragung fiir weitere zehn
Jahre begehren. Sie bleibt bis zur Entscheidung
tiber den fristgerecht gestellten Antrag in die Liste
eingetragen. Erneute Antrige, die Eintragung fiir
jeweils weitere zehn Jahre aufrechtzuerhalten, sind
zuldssig.

(2) Die Eintragung ist aufrechtzuerhalten, wenn
sich aus den Berichten (§27) der Ausbildungs-
einrichtung ergibt, dass die Eignung weiter gewihr-
leistet ist, und keine der Voraussetzungen nach
§ 28 vorliegt. Zur Priifung der Voraussetzungen der
Aufrechterhaltung der Eintragung kann der Bun-
desminister fiir Justiz den Beirat befassen.

Zeugnisse

§ 26. Die eingetragenen Ausbildungseinrichtun-
gen und die Veranstalter von eingetragenen Lehr-
gédngen haben den Teilnehmern iiber die Erreichung
der Ausbildungsziele Zeugnisse auszustellen.

Berichtspflicht

§ 27. Zum Nachweis der Nachhaltigkeit der
Tatigkeit haben die eingetragenen Ausbildungs-
einrichtungen dem Bundesminister fiir Justiz bis
langstens 1. Juli eines jeden Jahres schriftlich iiber
Umfang, Inhalt und Erfolg der Ausbildungstitig-
keit des vergangenen Jahres zu berichten.

Streichung von der Liste der
Ausbildungseinrichtungen und Lehrginge

§ 28. (1) Der Bundesminister fiir Justiz hat,
erforderlichenfalls nach Einholung eines Gutach-
tens des Beirats, mit Bescheid eine Ausbildungs-
einrichtung oder einen Lehrgang von der Liste zu
streichen, wenn ihm zur Kenntnis gelangt, dass eine
der Voraussetzungen der Eintragung weggefallen
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	Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten über die Lehrpläne der Hauptschulen; Bekanntmachung der Lehrpläne für den Religionsunterricht an diesen Schulen BGBl II 134/2000, zuletzt geändert durch BGBl II 111/2017
	[...]
	Anlage 1
	LEHRPLAN DER HAUPTSCHULE
	[...]

	DRITTER TEIL
	SCHUL- UND UNTERRICHTSPLANUNG
	[...]
	[...]



	Lehrplan – Minderheiten-Volksschulen, Unterricht in Minderheitensprachen in Volks- und Hauptschulen
	Verordnung des Bundesministeriums für Unterricht vom 24. Mai 1966, mit welcher Lehrpläne für Minderheiten-Volksschulen und für den Unterricht in Minderheitensprachen in Volks- und Hauptschulen in den Bundesländern Burgenland und Kärnten erlasse...
	[...]
	Anlage 1
	LEHRPLAN DER VOLKSSCHULEN (VOLKSSCHULKLASSEN, VOLKSSCHULABTEILUNGEN) MIT DEUTSCHER UND SLOWENISCHER UNTERRICHTSSPRACHE
	im Sinne des § 12 lit. b des Minderheiten-Schulgesetzes für Kärnten, BGBl Nr. 101/1959
	[...]

	ZWEITER TEIL
	ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
	I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN FÜR DIE GRUNDSCHULE
	[...]
	[...]



	Lehrplan – Neue Mittelschulen
	Verordnung der Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur, mit der die Lehrpläne der Neuen Mittelschulen erlassen und die Lehrpläne für den Religionsunterricht an den Neuen Mittelschulen bekannt gemacht werden BGBl II 185/2012, zuletzt ge...
	[...]
	Anlage 1
	LEHRPLAN DER NEUEN MITTELSCHULE
	[...]

	DRITTER TEIL
	SCHUL- UND UNTERRICHTSPLANUNG
	[...]
	[...]



	Lehrplan – Allgemeinbildende höhere Schulen
	Verordnung des Bundesministers für Unterricht und Kunst vom 14. November 1984 über die Lehrpläne der allgemeinbildenden höheren Schulen; Bekanntmachung der Lehrpläne für den Religionsunterricht an diesen Schulen BGBl 88/1985, zuletzt geändert ...
	[...]
	Anlage A
	LEHRPLAN DER ALLGEMEINBILDENDEN HÖHEREN SCHULE
	[...]

	DRITTER TEIL
	SCHUL- UND UNTERRICHTSPLANUNG
	[...]
	[...]



	Lehrplan – Evangelischer Religionsunterricht an der Oberstufe der Allgemein bildenden höheren Schulen
	Bekanntmachung der Bundesministerin für Bildung betreffend den Lehrplan für den evangelischen Religionsunterricht an der Oberstufe der Allgemein bildenden höheren Schulen BGBl II 279/2016
	[...]
	Anlage
	LEHRPLAN FÜR DEN EVANGELISCHEN RELIGIONSUNTERRICHT AN DER OBERSTUFE DER ALLGEMEIN BILDENDEN HÖHEREN SCHULEN
	[...]

	Beiträge zu den Bildungsbereichen (für alle Klassen):
	[...]



	Lehrplan – Islamischer Religionsunterricht an Pflichtschulen, mittleren und höheren Schulen
	Bekanntmachung der Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur betreffend die Lehrpläne für den islamischen Religionsunterricht an Pflichtschulen, mittleren und höheren Schulen BGBl II 234/2011
	[...]
	Anlage 6
	Lehrplan für den islamischen Religionsunterricht an berufsbildenden Pflichtschulen, berufsbildenden mittleren und höheren Schulen und Anstalten der Lehrer- und Erzieherbildung
	[...]

	10. Schulstufe:
	VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN
	[...]

	Friedenserziehung im Islam
	[...]



	Lehrplan – Polytechnische Schule
	Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten über den Lehrplan der Polytechnischen Schule; Bekanntmachung der Lehrpläne für den Religionsunterricht BGBl II 236/1997, zuletzt geändert durch BGBl II 198/2017
	[...]
	Anlage
	LEHRPLAN DER POLYTECHNISCHEN SCHULE
	[...]
	[...]
	[...]



	Lehrplan – Handelsakademie und Handelsschule
	Verordnung des Bundesministers für Unterricht und Kunst über die Lehrpläne für die Handelsakademie und die Handelsschule; Bekanntmachung der Lehrpläne für den Religionsunterricht BGBl 895/1994, zuletzt geändert durch BGBl II 105/2018
	[...]
	Anlage B1
	LEHRPLAN DER HANDELSSCHULE
	[...]

	IV. Stundentafel 1
	(Gesamtstundenanzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände)
	Wochenstunden
	Lehrver-
	A.
	Pflichtgegenstände2
	Klasse
	pflichtungs-
	1.
	2.
	3.
	Summe
	gruppe
	23
	5
	5
	4
	14
	(I)
	3
	3
	3
	9
	I
	16
	2
	2
	2
	6
	(III)
	2
	2
	1
	5
	III
	2
	2
	1
	5
	(IVa)
	38
	3
	3
	3
	9
	I
	4
	4
	64
	14
	I
	5
	3
	5
	13
	II
	–
	2
	–
	2
	II
	16
	–
	–
	2
	2
	III
	2
	2
	1
	5
	III
	2
	2
	–
	4
	III
	–
	3
	2
	5
	III
	30
	33
	30
	93
	1505
	0–3
	0–3
	0–3
	0–9
	I
	–
	0–3
	0–3
	0–3
	I
	1
	1
	1
	3
	II
	–
	2
	2
	4
	II
	–
	1
	1
	2
	II
	–
	1
	1
	2
	II
	–
	2
	2
	4
	I
	–
	2
	2
	4
	I
	–
	2
	2
	4
	I
	–
	2
	2
	4
	I
	–
	2
	2
	4
	I
	–
	2
	2
	4
	I
	0–5
	0–5
	0–5
	0–15
	IVa
	1
	1
	1
	3
	III
	–
	–
	2
	2
	III
	1
	1
	1
	3
	III
	2
	2
	2
	6
	III
	1
	1
	1
	3
	III
	1
	1
	1
	3
	III
	–
	2
	2
	4
	III
	[...]


	VII. Bildungs- und Lehraufgaben, Lehrstoffe und didaktische Grundsätze der Cluster und Pflichtgegenstände
	[...]

	D. Unverbindliche Übungen
	[...]

	7. Peer Mediation
	1. Klasse (1. und 2. Semester):
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	2. Klasse:
	3. Semester – Kompetenzmodul 3:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	4. Semester – Kompetenzmodul 4:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	3. Klasse – Kompetenzmodul 5:
	5. Semester:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	6. Semester:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	[...]



	Lehrplan – Höhere technische und gewerbliche Lehranstalten
	Verordnung über die Lehrpläne für Höhere technische und gewerbliche Lehranstalten; Bekanntmachung von Lehrplänen für den Religionsunterricht BGBl 412/1986, zuletzt geändert durch BGBl II 340/2015
	[...]
	Anlage 1.7
	HÖHERE LEHRANSTALT FÜR TOURISMUS
	[...]
	4.5. POLITISCHE BILDUNG UND RECHT
	Lehrstoff:

	IV. Jahrgang:
	V. Jahrgang:
	[...]




	Lehrplan – Humanberufliche Schulen sowie Bekanntmachung der Lehrpläne für den Religionsunterricht
	Verordnung über die Lehrpläne für gewerbliche und kunstgewerbliche Fachschulen, Fachschulen für wirtschaftliche Berufe und Fachschulen für Sozialberufe sowie Höhere gewerbliche und kunstgewerbliche Lehranstalten und Höhere Lehranstalten für w...
	[...]
	Anlage A9
	HÖHERE LEHRANSTALT FÜR WIRTSCHAFTLICHE BERUFE - FACHRICHTUNG „SOZIALMANAGEMENT“
	I. Stundentafel 1
	(Gesamtstundenzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände)
	Wochenstunden
	Lehrver-
	pflich-
	Jahrgang
	Summe
	tungs-
	I.
	II.
	III.
	IV.
	V.
	gruppe
	2
	2
	2
	2
	2
	10
	(III)
	3
	3
	2
	2
	3
	13
	(I)
	3
	3
	3
	3
	3
	15
	(I)
	2
	2
	2
	2
	2
	10
	(I)
	0
	2
	2
	2
	0
	6
	III
	3
	2
	1
	2
	0
	8
	IVa
	3
	3
	3
	3
	3
	15
	I
	0
	2
	2
	3
	4
	11
	III
	0
	0
	1
	2
	1
	4
	III
	2
	2
	2
	2
	2
	10
	(I)
	3
	3
	2
	2
	3
	13
	III
	2
	2
	2
	2
	0
	8
	III
	2
	2
	0
	0
	0
	4
	III
	0
	2
	1
	1
	2
	6
	I
	3
	2
	2
	2
	2
	11
	I
	2
	2
	2
	2
	0
	8
	II
	0
	0
	0
	0
	3
	3
	III
	4
	0
	0
	0
	0
	4
	IV
	2
	2
	2
	2
	1
	9
	(IVa)
	36
	36
	31
	34
	31
	168
	0
	0
	1
	0
	0
	1
	IVb
	1
	0
	0
	0
	0
	1
	III
	5
	5
	37
	36
	37
	34
	31
	175
	[...]

	IV. Didaktische Grundsätze
	[...]
	[...]
	4.3 Kommunikation, Supervision und Mediation


	III. Jahrgang:
	5. Semester – Kompetenzmodul 5:
	Lehrstoff:

	6. Semester – Kompetenzmodul 6:
	Lehrstoff:

	IV. Jahrgang:
	7. Semester – Kompetenzmodul 7:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	8. Semester – Kompetenzmodul 8:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	V. Jahrgang – Kompetenzmodul 9:
	9. Semester:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	10. Semester:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	[...]



	Lehrplan – Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik
	Verordnung des Bundesministers für Unterricht und Kunst über den Lehrplan der Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik; Bekanntmachung der Lehrpläne für den Religionsunterricht an dieser Schule BGBl 514/1992, zuletzt geändert durch BGBl II 20...
	[...]
	Anlage
	LEHRPLAN DER BILDUNGSANSTALT FÜR KINDERGARTENPÄDAGOGIK
	[...]

	B. VERBINDLICHE ÜBUNG
	25. SEMINAR KOMMUNIKATIONSPRAXIS UND GRUPPENDYNAMIK
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Didaktische Grundsätze:
	Lehrstoff:


	5. Klasse:
	[...]



	Lehrplan – Bildungsanstalt für Elementarpädagogik und der Bildungsanstalt für Sozialpädagogik
	Verordnung über die Lehrpläne der Bildungsanstalt für Elementarpädagogik und der Bildungsanstalt für Sozialpädagogik 2016 BGBl II 204/2016, zuletzt geändert durch BGBl II 298/2016
	[...]
	Anlage 2
	LEHRPLAN DER BILDUNGSANSTALT FÜR SOZIALPÄDAGOGIK
	[...]
	4.3 DIDAKTIK


	(Handlungskonzepte und felder in der Sozialpädagogik)
	[...]

	8. Semester (Kompetenzmodul 8):
	Lehrstoff:
	[...]



	Lehrplan – Kolleg der Bildungsanstalten für Elementarpädagogik, Hortpädagogik und Sozialpädagogik
	Verordnung der Bundesministerin für Bildung, mit der die Lehrpläne des Kollegs der Bildungsanstalt für Elementarpädagogik, des Kollegs der Bildungsanstalt für Elementarpädagogik einschließlich der Qualifikation für Hortpädagogik und des Koll...
	[...]
	Anlage 1
	LEHRPLAN DES KOLLEGS DER BILDUNGSANSTALT FÜR ELEMENTARPÄDAGOGIK
	(einschließlich des Kollegs für Berufstätige)
	[...]

	3.1 Kommunikationspraxis und Gruppendynamik
	[...]

	3.Semester:
	Bildungs – und Lehraufgaben:
	Lehrstoff:
	[...]

	Anlage 2
	LEHRPLAN DES KOLLEGS DER BILDUNGSANSTALT FÜR ELEMENTARPÄDAGOGIK (einschließlich der Qualifikation für Hortpädagogik)
	(einschließlich des Kollegs für Berufstätige)
	[...]

	3.1 KOMMUNIKATIONSPRAXIS UND GRUPPENDYNAMIK
	[...]

	3.Semester:
	Bildungs – und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	[...]

	Anlage 3
	LEHRPLAN DES KOLLEGS DER BILDUNGSANSTALT FÜR SOZIALPÄDAGOGIK
	(einschließlich Kolleg für Berufstätige)
	[...]

	3.1 SUPERVISORISCHE BEGLEITUNG
	[...]

	3. Semester:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	[...]



	Lehrplan – Kolleg für Elementarpädagogik
	Verordnung des Bundesministers für Unterricht und Kunst über den Lehrplan des Kollegs für Elementarpädagogik BGBl 906/1994, zuletzt geändert durch BGBl II 239/2017
	[...]
	Anlage
	LEHRPLAN DES KOLLEGS FÜR ELEMENTARPÄDAGOGIK
	(EINSCHLIESSLICH DES KOLLEGS FÜR BERUFSTÄTIGE)
	[...]

	B. VERBINDLICHE ÜBUNG
	19. SEMINAR KOMMUNIKATIONSPRAXIS UND GRUPPENDYNAMIK
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Didaktische Grundsätze:

	Lehrstoff:
	2. Semester:
	3. Semester:
	[...]




	
	7. Mediation im öffentlichen Bereich
	7.1 Einleitung
	In diesem Abschnitt werden die relevanten Bestimmungen und die wichtigste Judikatur zur Mediation im öffentlichen Bereich dargestellt.
	Gem § 16 UVP-G besteht die Möglichkeit das Verfahren im Rahmen einer Umweltverträglichkeitsprüfung zur Einschaltung einer Mediation zu unterbrechen. Des Weiteren findet sich in § 13 E-InfrastrukturG eine Regelung zu allfälligen Mediationskosten.
	Zudem sind in Anhängen zum BVergG und BVergGKonz die in einer Bekanntmachung oder Bekanntgabe aufzunehmenden Angaben bezüglich der für Mediationsverfahren zuständigen Stellen geregelt.
	Abschließend ist eine aktuelle Entscheidung des BVwG, die auch auf das diesbezügliche Mediationsverfahren Bezug nimmt, zur geplanten dritten Start- und Landebahn am Flughafen Wien- Schwechat auszugsweise angeführt.

	Literaturauswahl:
	Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz
	Bundesgesetz über die Prüfung der Umweltverträglichkeit (Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 2000 – UVP-G 2000) BGBl 697/1993, zuletzt geändert durch BGBl I 111/2017
	[...]
	Mündliche Verhandlung und weiteres Verfahren
	[...]

	Einleitung der Umweltverträglichkeitsprüfung
	[...]



	Energie-Infrastrukturgesetz
	Bundesgesetz zur Durchführung der Verordnung (EU) Nr. 347/2013 zu Leitlinien für die europäische Infrastruktur (Energie-Infrastrukturgesetz – E-InfrastrukturG) BGBl I 4/2016
	[...]
	Sachverständige, Verfahrenskosten
	[...]



	Bundesvergabegesetz
	Bundesgesetz über die Vergabe von Aufträgen (Bundesvergabegesetz 2018 – BVergG 2018) BGBl I 65/2018
	[...]
	Anhang VI
	In die Bekanntmachung gemäß § 56 und in die Bekanntgabe gemäß § 61 aufzunehmende Angaben
	[...]

	TEIL B
	In der Vorinformation aufzuführende Angaben
	I. Obligatorische Angaben
	II. Zu erteilende zusätzliche Auskünfte, wenn die Vorinformation als Bekanntmachung dient
	TEIL C
	In der Auftragsbekanntmachung aufzuführende Angaben
	TEIL D
	In der Vergabebekanntmachung aufzuführende Angaben
	[...]

	TEIL G
	In Bekanntmachungen von Änderungen eines Auftrags während seiner Laufzeit aufzuführende Angaben
	[...]

	Anhang XX
	In die Bekanntmachung gemäß § 225 und in die Bekanntgabe gemäß § 231 aufzunehmende Angaben
	KAPITEL A
	TEIL A
	In regelmäßigen nichtverbindlichen Bekanntmachungen aufzuführende Angaben
	I. Obligatorische Angaben
	II. Zusätzlich aufzuführende Angaben, wenn die regelmäßige nichtverbindliche Bekanntmachung als Bekanntmachung dient oder eine Verkürzung der Fristen für die Einreichung der Angebote beinhaltet

	TEIL B
	In Bekanntmachungen über die Veröffentlichung regelmäßiger nichtverbindlicher Bekanntmachungen in einem Beschafferprofil, die nicht als Bekanntmachung dienen, aufzuführende Angaben
	KAPITEL B
	In der Bekanntmachung über das Bestehen eines Prüfsystems aufzuführende Angaben
	KAPITEL C
	In Auftragsbekanntmachungen aufzuführende Angaben
	A. Offene Verfahren
	B. Nichtoffene Verfahren
	C. Verhandlungsverfahren
	[...]

	KAPITEL H
	In Bekanntmachungen von Änderungen eines Auftrags während seiner Laufzeit aufzuführende Angaben


	Bundesvergabegesetz Konzessionen
	Bundesgesetz über die Vergabe von Konzessionsverträgen (Bundesvergabegesetz Konzessionen 2018 – BVergGKonz 2018) BGBl I 65/2018
	[...]
	Anhang V
	In die Bekanntmachung gemäß § 31 und in die Bekanntgabe gemäß § 34 aufzunehmende Angaben
	TEIL A
	In der Bekanntmachung aufzuführende Angaben
	TEIL B
	In der Bekanntgabe aufzuführende Angaben
	TEIL C
	In Bekanntmachungen von Änderungen einer Konzession während ihrer Laufzeit aufzuführende Angaben
	[...]


	

	Begründung zum Initiativantrag (UVP - G)
	IA 168 BlgNR 21. GP
	Begründung:
	[...]
	Besonderer Teil
	1. Novelle des UVP - G:
	[...]

	Zu § 5:
	[...]
	Zu § 16:
	[...]

	Zu § 24a:
	[...]
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	8. Mediation und andere Berufe
	8.1 Einleitung
	In diesem Abschnitt werden die relevanten Bestimmungen und die wichtigste Judikatur zu anderen Berufen, die einen Bezug zur Mediation aufweisen, dargestellt.
	Für mehrere Berufe (RechtsanwältInnen gem § 8 RAO; NotarInnen hauptsächlich gem §§ 5, 11 NO, aber auch § 20 NPG und § 10 NVG; WirtschaftstreuhänderInnen gem §§ 2, 3, 71 WTBG; BilanzbuchhalterInnen gem §§ 2, 33 BiBuG; ZiviltechnikerInnen ...
	Ergänzt wird dieser Abschnitt durch Ausschnitte der Richtlinien des Österreichischen Rechtsanwaltskammertages sowie der Richtlinien der Österreichischen Notariatskammer.
	Die mediationsrelevante Judikatur des VfGH und VwGH betrifft hauptsächlich RechtsanwältInnen.

	Literaturauswahl:
	Rechtsanwaltsordnung
	Rechtsanwaltsordnung (RAO) RGBl 96/1868, zuletzt geändert durch BGBl I 32/2018
	[...]
	II. Abschnitt.
	Rechte und Pflichten der Rechtsanwälte.
	[...]



	Notariatsordnung
	Notariatsordnung (NO) RGBl 75/1871, zuletzt geändert durch BGBl I 71/2018
	[...]
	[...]
	[...]


	Notariatsprüfungsgesetz
	Bundesgesetz vom 21. Oktober 1987, mit dem Bestimmungen über die Notariatsprüfung und über sonstige Erfordernisse zur Ausübung des Notariats getroffen werden (Notariatsprüfungsgesetz-NPG) BGBl 522/1987, zuletzt geändert durch BGBl I 190/2013
	[...]
	[...]


	Notarversicherungsgesetz
	Bundesgesetz vom 3. Feber 1972 über die Pensionsversicherung für das Notariat (Notarversicherungsgesetz 1972 – NVG) BGBl 66/1972, zuletzt geändert durch BGBl I 59/2018
	[...]
	Beitragsgrundlage
	[...]



	Wirtschaftstreuhandberufsgesetz
	Bundesgesetz über die Wirtschaftstreuhandberufe (Wirtschaftstreuhandberufsgesetz 2017 – WTBG 2017) BGBl I 137/2017, zuletzt geändert durch BGBl I 32/2018
	[...]
	Berechtigungsumfang – Steuerberater
	Berechtigungsumfang – Wirtschaftsprüfer
	[...]

	Allgemeines
	[...]



	Bilanzbuchhaltungsgesetz
	Bundesgesetz über die Bilanzbuchhaltungsberufe (Bilanzbuchhaltungsgesetz 2014 – BiBuG 2014) BGBl I 191/2013, zuletzt geändert durch BGBl I 32/2018
	[...]
	Berechtigungsumfang – Bilanzbuchhalter
	[...]

	Allgemeines
	[...]



	Ziviltechnikergesetz
	Bundesgesetz über Ziviltechniker (Ziviltechnikergesetz 1993 – ZTG) BGBl 156/1994, zuletzt geändert durch BGBl I 50/2016
	[...]
	[...]


	Psychologengesetz
	Bundesgesetz über die Führung der Bezeichnung „Psychologin“ oder „Psychologe“ und über die Ausübung der Gesundheitspsychologie und der Klinischen Psychologie (Psychologengesetz 2013) BGBl I 182/2013, zuletzt geändert durch BGBl I 59/2018
	[...]
	Erwerb der theoretischen fachlichen Kompetenz in Gesundheitspsychologie
	[...]

	Erwerb der theoretischen fachlichen Kompetenz in Klinischer Psychologie
	[...]


	

	Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung
	Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit über die Zugangsvoraussetzungen für das reglementierte Gewerbe der Lebens- und Sozialberatung (Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung) BGBl II 140/2003, zuletzt geändert durch BGBl II 112/2006
	[...]
	Anhang
	Lehrgang für Lebens- und Sozialberatung
	I. Stundentafel
	2. Dem Zeugnis über den erfolgreichen Abschluss des Lehrganges für Lebens- und Sozialberatung müssen Belege betreffend den Namen der Person, durch die die Leitung der Gruppenselbsterfahrung erfolgt, samt Glaubhaftmachung ihrer Qualifikation gemä...
	3. Das Abschlusszeugnis enthält deutlich sichtbar das Logo der Lebens- und SozialberaterInnen.
	


	Erläuterungen zur Regierungsvorlage (RAO)
	ErläutRV 1638 BlgNR 20. GP
	[…]
	Erläuterungen
	Allgemeiner Teil
	[…]
	[…]

	Besonderer Teil
	Zu Art. I (Rechtsanwaltsordnung):
	[…]

	Zu Z 7 (§ 8 Abs. 5 RAO):
	[…]



	Erläuterungen zur Regierungsvorlage (NO)
	ErläutRV 1633 BlgNR 20. GP
	[…]
	Erläuterungen
	[…]

	Besonderer Teil
	Zu Art. I (Notariatsordnung):
	Zu Z 1 (§ 5 Abs. 4b NO):
	[…]



	Erläuterungen zur Regierungsvorlage (NO)
	ErläutRV 1169 BlgNR 22. GP
	[…]
	Erläuterungen
	[…]

	Besonderer Teil
	Zu Art. I (Änderungen der Notariatsordnung):
	[…]

	Zu Z 6 (§ 11 Abs. 3 NO):
	[…]



	Erläuterungen zur Regierungsvorlage (WTBG)
	ErläutRV 1669 BlgNR 25. GP
	[…]
	Erläuterungen
	[…]

	Besonderer Teil
	[…]

	Zu § 2 (Berechtigungsumfang – Steuerberater):
	[…]
	[…]



	Erläuterungen zur Regierungsvorlage (BiBuG)
	ErläutRV 1668 BlgNR 25. GP
	[…]
	Erläuterungen
	[…]

	Besonderer Teil
	Zu Z 1 (§ 2 Abs. 2):
	[…]



	Erläuterungen zur Regierungsvorlage (ZTG)
	ErläutRV 1090 BlgNR 22. GP
	[…]
	Erläuterungen
	[…]

	Besonderer Teil
	[…]

	Zu Z 3 (§ 4 Abs. 1):
	[…]



	Erläuterungen zum Ministerialentwurf (PsyG)
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